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Ziele und Aspekte der Planung 

II. 
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Zum Schutz von Natur und Umwelt sind umfangreiche 
Schutz- und Ausgleichsmaßnahmen geplant 
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Durch den Ausbau der Autobahn A 40 und den Neubau der 

Rheinbrücke Duisburg-Neuenkamp sind Natur und Umwelt betroffen.  

Bereits heute haben sich Pflanzen und Tiere an die bestehende 

Autobahn A 40 angepasst.  

Die Autobahn und die bestehende Rheinbrücke wurden in den frühen 

1970er Jahren gebaut. Damals gab es noch nicht die Vorgaben zum 

Lärmschutz, zum Schutz der Tiere und zum Wasserschutz, die heute 

vom Gesetzgeber verbindlich vorgeschrieben werden. 

Durch den Neubau werden nun alle gesetzlichen Vorgaben zum Natur- 

und Umweltschutz berücksichtigt. Dadurch wird sich insbesondere der 

Wasser- und der Lärmschutz deutlich verbessern.  



Wir stellen die für Anwohnerinnen und Anwohner 
wichtigen Themen in den Mittelpunkt der Diskussion 

Folgende Fragen möchten wir beantworten: 

 

− Welche Natur- und Umweltaspekte sind bei der Planung berücksichtigt 

worden?  

− Welche Ausgleichsmaßnahmen sind im Bereich des Natur- und 

Umweltschutzes vorgesehen? 

− Wie wird der Schutz von Natur und Umwelt während des Bauens 

sichergestellt? 
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Biotope und Schutzgebiete 
Untersuchungsbereiche und Schutzgebiete 
 

III. 
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Die Untersuchungsbereiche und die Schutzgebiete 
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Tiere und ihre Lebensräume 
Untersuchungsergebnisse und geplante 
Schutz- und Ausgleichsmaßnahmen 
 

IV. 
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Im untersuchten Bereich befinden sich Brutgebiete von Vögeln und 
Laichgebiete von Amphibien 



Für im Untersuchungsbereich lebende Tiere sind verschiedene 
Schutzmaßnahmen geplant 



An und auf der Rheinbrücke Duisburg-Neuenkamp sind diese 
Kollisionsschutzmaßnahmen für Vögel vorgesehen 

• Vögel können gefahrlos unter der neuen Brücke hindurchfliegen. Der Brückentyp 

„zweihüftige Schrägseilbrücke“ wurde beibehalten. Der Abstand zwischen 

Wasseroberfläche und Brücke (lichte Höhe) beträgt mehr als elf Meter. 

• Die neuen Pylonen werden höher sein als die bisherigen. In der Mitte der Brücke bleibt 

ein großer Bereich frei. Diesen können Vögel zum Überflug nutzen. Die Anordnung der 

Seilbündel in dicht aneinander liegenden Paaren und im Harfensystem sorgt dafür, dass 

sie gut sichtbar sind. Dies verhindert, dass Vögel sich verletzen. 

• Die sechs Meter hohen Lärmschutzwände auf der Brücke dienen als Überflughilfen und 

Kollisionsschutzwände. Auf der Brücke wird auf Verkehrszeichenbrücken bewusst 

verzichtet. 
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Diese Schutzmaßnahmen für Amphibien sind entlang der Strecke 
geplant 

• Es werden mobile Amphibienschutzzäune 

errichtet, um die Lebensräume der 

Amphibien räumlich von der 

Autobahnbaustelle zu trennen und 

beispielsweise eine Krötenwanderung zu 

verhindern.  

• Es werden Gesteinsaufschüttungen und 

Totholzhaufen angelegt, um für 

Kreuzkröten und Kammmolche geschützte 

Lebensräume zu schaffen. 
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Schutz des Grundwassers und des Rheins 
Maßnahmen zum Wasserschutz 
 

V. 
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An der neuen Autobahn verbessert sich durch die geplanten 
Maßnahmen der Wasserschutz deutlich 
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Umgang mit Altlasten im Boden / Bodenschutz 
Untersuchungsergebnisse zu möglichen Altlasten und 
entsprechende Schutzmaßnahmen 
 

VI. 
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Im Boden rund um die Baustelle sind Altlastenverdachtsflächen 
bekannt. Der Boden wird untersucht und wenn notwendig 
professionell entsorgt 
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Klima und Luft 
Vorstellung der Untersuchungsergebnisse zu 
Emissionen und zu den Schutzmaßnahmen 
 

VII. 
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Lärmschutzwände und besserer Verkehrsfluss werden eine 
positive Wirkung auf die Luftqualität haben 

• Die Luftschadstoffabschätzung hat 

ergeben, dass die Grenzwertvorgaben der 

39. BImSchV auch dicht an der Autobahn 

A 40 nicht überschritten werden. 

• Durch den Ausbau wird sich die 

Luftqualität in der Nähe der Autobahn A 40 

nicht verschlechtern. Es wird davon 

ausgegangen, dass sich durch weniger 

Staubildung und einen verbesserten 

Verkehrsfluss nach Fertigstellung der 

Autobahn die Schadstoffbelastung 

verringert. 

• Die neuen Lärmschutzwände halten 

neben Lärm auch Schadstoffe ab. 
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Wir freuen uns auf die Diskussion 

VIII. 
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Wie ist die Sicherheit des Deiches garantiert? 

Was passiert bei Hochwasser?  

• Der vorhandene Hochwasserdeich wird lediglich durch den 

Baustellenverkehr zweimal punktuell, nördlich und südlich 

der Rheinbrücke, gekreuzt. 

• Die Herstellung der Baustraße erfolgt unter Beachtung der 

Deichschutzverordnung und in enger Abstimmung mit den 

zuständigen Fachbereichen der Bezirksregierung und der 

Stadtverwaltung. 

• Die Funktion des Deiches wird durch die Bautätigkeiten 

nicht beeinträchtigt. 

Ihre Fragen zum Natur- und Umweltschutz, die Sie 
vorab gestellt haben 
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Wann und wie viel muss am kleinen 

Wanderweg entlang der A40 gerodet werden? 

Ich würde mir wünschen, dass der 

Rodungszeitpunkt so spät wie möglich erfolgt, 

damit der natürliche Schutz vor Lärm und 

Schmutz lange erhalten bleibt. 

• Die Rodungsarbeiten in Neuenkamp erfolgen im Bereich 
der Autobahnböschung, im Bereich der Versickerungs-
anlage und des Weges der zur Versickerungsanlage von 
der Paul-Rücker-Straße aus hin führt. 

• Die Rodungsarbeiten erfolgen unter Beachtung der Fristen 
des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG, Oktober bis 
Februar), zum spätestens möglichen Zeitpunkt. 

Haben die hohen Bodenbelastungen mit 

Schwermetallen, die fast zu einer 

Bodenschutzsatzung der Stadt Duisburg 

geführt hätten, Auswirkungen auf das 

Bauvorhaben? 

• Wie unter dem Schwerpunkt Boden bereits dargestellt, 

sind die ausgewiesenen Altlasten-Verdachtsflächen 

bekannt. 

• Der Bodenaushub wird untersucht und wenn nötig 

entsorgt. 



Leitfragen für unsere Diskussion 

• Benötigen Sie weitere Erläuterungen? 

• Haben Sie konkrete Fragen zu 

bestimmten Aspekten der Planung? 

• Möchten Sie erfahren, warum 

Alternativen nicht weiter verfolgt worden 

sind? 

• Gibt es offene Punkte, die wir bisher nicht 

angesprochen haben? 

• Haben Sie konkrete Ideen oder Hinweise 

für uns? 
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Dokumentation der Diskussion 

IX. 
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Wie wurden die Werte der momentanen Luftschadstoffbelastung ermittelt und wie wurden die zu 

erwartenden Belastungen berechnet?  

Normale Messstationen messen die Gesamtbelastung der Luft. Dazu zählen auch Belastungen durch 

Industrie oder auch Hausbrand. Die DEGES hat die straßenbedingte Luftschadstoffbelastung erfasst. 

Diese wird anhand des Verkehrsaufkommens berechnet. Der Berechnung der Luftschadstoffbelastung 

nach Fertigstellung der Rheinbrücke wird das zu erwartende Verkehrsaufkommen zugrunde gelegt. 

 

Auch die Luftqualität ist ja in der Nähe der Brücke sehr schlecht. Auf unserem Balkon finden sich 

regelmäßig richtige Ablagerungen von Stoffen aus der Luft. 

Auch das wird mit dem Neubau besser. Die hohen Lärmschutzwände führen dazu, dass weniger 

Luftschadstoffe in die umliegenden Gebiete gelangen. 

 

Wird es eine starke Luftbelastung durch den Baustellenverkehr geben? 

Es wird bauzeitlich zwar zu einer Erhöhung des Verkehrsaufkommens kommen. Im Vergleich zum 

regulären Verkehr auf der Brücke fallen die Baustellenfahrzeuge jedoch kaum ins Gewicht. Nach 

Fertigstellung der Brücke wird sich die Luftqualität in den umliegenden Bereichen durch einen besseren 

Verkehrsfluss und höhere Lärmschutzwände, die Luftschadstoffe zurückhalten, nachhaltig verbessern.  

Diskussionsgruppe „Natur- und Umweltschutz“ 
Luftqualität 
 



 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehen die Lärmschutzwände so aus wie in einem der Bilder im Vortrag erkennbar? Wird der 

Vogelschutz dabei berücksichtigt?  

Nein, die Lärmschutzwände auf der Brücke werden transparent sein. Aus gestalterischen Gründen wird 

auf der oberen Seite der Wand ein Querstreifen verlaufen. Aus Gründen des Vogelschutzes werden zur 

Verhinderung von Kollisionen Markierungen an den Lärmschutzwänden angebracht. Die Gestaltung der 

anderen Lärmschutzwände wird im weiteren Verlauf der Planung festgelegt.  

 

Was geschieht mit den Tieren, die im Bereich des Wanderweges in Neuenkamp leben? 

Es konnten in diesem Bereich nicht viele Tiere gefunden werden. Zu Sperrungen des Wanderwegs 

kommt es nur bauzeitlich. Der Wanderweg bleibt erhalten.  

 

Werden sich im Bereich der Rheinbrücke mehr Tiere ansiedeln, sobald mit dem Neubau auch ein 

besserer Lärmschutz besteht? 

Tatsächlich hat man bei vergangenen Projekten solche Erfahrungen gemacht, vor allem in Bezug auf 

Vögel. Wenn weniger Lärm herrscht, werden die Vögel zum Beispiel weniger bei ihren Balzgesängen 

gestört. 

 

Werden die Amphibienschutzzäune dauerhaft da sein? 

Nein. Nur während der Bauzeit, wenn Baustellenverkehr herrscht. 

Diskussionsgruppe „Natur- und Umweltschutz“ 
Tierpopulationen 
 



 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf der rechtsrheinischen Seite gibt es nicht geringfügige Nickel- und Schwermetallvorkommen. 

Dort hat man Verhaltensregeln für Gartennutzer aufgestellt. Alle weiteren Eingriffe schaden den 

Menschen zusätzlich. Auch das Fällen von Bäumen. Die Bäume sind wichtig als Staubfilter und 

schützen zudem vor Lärm. 

Ja, zumindest im Sommer, wenn sie belaubt sind, haben Bäume dabei eine wichtige Funktion. Es lässt 

sich jedoch nicht vermeiden, dass es für eine gewisse Zeit zu Veränderungen kommen wird. Zum größten 

Teil wird lediglich junger Baumbestand gefällt. Altbestand ist kaum dabei. Zusätzlich werden 

Neupflanzungen vorgenommen. Es wird allerdings einige Zeit brauchen, bis diese Bäume gewachsen 

sind. In der jetzigen Bauvariante werden auf rechtsrheinischer Seite zum einen Bäume nördlich der 

Autobahn gefällt. An dieser Stelle befindet sich Industrie, deren Empfindlichkeit gegenüber Lärm- und 

Staubeinträgen relativ gering ist. Zum anderen werden auch südlich der Autobahn Bäume gefällt; hier ist 

nach Abschluss der Baumaßnahme jedoch größtenteils wieder eine Neuanpflanzung von Bäumen 

vorgesehen. Zudem wird es trotz der Fällung der Bäume aufgrund der verbesserten 

Lärmschutzmaßnahmen leiser werden.  

Diskussionsgruppe „Natur- und Umweltschutz“ 
Baumbestand und Grünflächen (1/2)  
 



 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wird es im Zuge des Baus der Versickerungsanlage im Bereich der Anschlussstelle Homberg zu 

Fällungen kommen? 

Ja. Teilweise wird an der Anschlussstelle Homberg in den Baumbestand eingegriffen werden müssen. 

 

Werden entlang des neuen Autobahnabschnitts Grünflächen hergestellt? 

Grundsätzlich stehen im Bereich des Abschnitts nur wenige Flächen zu Bepflanzung zur Verfügung. 

Gehölzbestände werden jedoch neu geschaffen. Auch werden südlich der Autobahn auf der 

rechtsrheinischen Seite wieder Gehölzbestände gepflanzt werden, nachdem bauzeitlich einige entfernt 

worden sein werden. 

Diskussionsgruppe „Natur- und Umweltschutz“ 
Baumbestand und Grünflächen (2/2)  
 



 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stimmt es, dass der Essenberger Bruchgraben mit Abraummaterial aus dem Bergbau aufgefüllt 

wurde? (Hinweis aus dem Publikum: Es sind Altlasten bei Sachtleben und südlich gibt es das alte 

Bergbaumaterial.) 

Die Altlasten sind leider nicht im gesamten Bereich bekannt, sondern nur an den Standorten, an denen 

auch gebaut wird.  

 

 

Diskussionsgruppe „Natur- und Umweltschutz“ 
Belastungen des Bodens 
 



 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wo werden Ausgleichsmaßnahmen vorgesehen? 

In Duisburg selbst ist leider nur wenig Fläche verfügbar. Deshalb werden die Ausgleichsflächen aufgeteilt 

und können nicht ausschließlich eingriffsnah eingerichtet werden. Unter anderem wird dabei das 

Duisburger Biotopverbundkonzept berücksichtigt. Demnach besteht zum Beispiel südlich der 

Unterführung Wirtschaftsweg eine Ackerfläche, die sich im Miteigentum der Stadt befindet und auf der 

Kleingehölze angepflanzt werden sollen. Dies wäre eine Ausgleichsfläche von mehreren tausend 

Quadratmetern. Ansonsten ist linksrheinisch der größte Teil der Fläche entweder bebaut oder wird 

landwirtschaftlich genutzt. Rechtsrheinisch ist die Flächenverfügbarkeit hinsichtlich 

Ausgleichsmaßnahmen noch schwieriger, da mit Ausnahme der Rheinaue der überwiegende Bereich 

bebaut oder bewaldet ist.  

 

Was passiert mit der Baustelleneinrichtungsfläche zwischen dem Sportplatz und dem Wohngebiet 

Neuenkamp, wenn dort kein Baumaterial mehr gelagert wird? 

Üblich und geplant ist eine Rekultivierung. Für die Fläche liegt ein Bebauungsplan vor, der 

Wohnbebauung vorsieht.  

Diskussionsgruppe „Natur- und Umweltschutz“ 
Ausgleichsflächen 
 



 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wird sich durch den Neubau der Brücke die Wasserqualität des Rheins verschlechtern oder 

werden Schutzmaßnahmen ergriffen? 

Ganz im Gegenteil: Momentan gibt es auf der Brücke noch eine Freifallentwässerung, d.h., verunreinigtes 

Wasser wird von der Fahrbahn direkt in den Rhein geleitet. Dieses Wasser ist zum Beispiel durch 

Reifenabrieb verunreinigt. Die neue Brücke hat an den Seiten Betonrinnen, in denen das Wasser in 

Regenrückhalte- und Reinigungsbecken abgeführt wird. Das entspricht dem Wasserhaushaltsgesetz: So 

muss bei Neubauprojekten die Wasserqualität berücksichtigt und darauf hingewirkt werden, dass sie sich 

nicht verschlechtert. 

Diskussionsgruppe „Natur- und Umweltschutz“ 
Fluss- und Grundwasser 
 



Sie haben jederzeit die Möglichkeit, uns auch nach 
der Themenwerkstatt zu kontaktieren! 

Das Bürgertelefon der DEGES  

erreichen Sie montags bis sonntags  

zwischen 8 und 20 Uhr unter der  

kostenlosen Telefonnummer:  

0800 5895 2479 
 

Besuchen Sie die Projektwebseite unter 

nrw.deges.de/a40-rheinbruecke 
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